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Ich darf Sie auf diesem Wege über die 
Beschlüsse und Beratungen der Gemeinde-
ratssitzung, die am Mittwoch, den 27. April 
2011, abgehalten wurden, aus erster Hand 
informieren.

Abfall- und Abfallgrund-
gebührenordnung
In der Gemeinderatssitzung am 23.Februar 
2011 wurde die Änderung der Abfallord-
nung aufgrund der Einführung der Bio-
tonne einstimmig beschlossen. Die Ver-
ordnungsprüfung hat ergeben, dass die 
Abfallordnung abgeändert werden muss. 
Die Biotonnenabfälle müssen am Freitag 
zwischen 13:00 und 18:00 Uhr in das ASZ 
Reichenthal gebracht werden. Wer jedoch 
diese Abfälle einer ordnungsgemäßen Ei-
genkompostierung zuführt, muss keinen 
Biomüll in das Altstoffsammelzentrum 
bringen. In die Abfallordnung ist ab 2011 
auch die Biomüll-Entsorgung rechtlich ab-
gesichert einzugeben, daher mussten eini-
ge Punkte auf Grund der Prüfung geändert 
werden.
Auch die Abfall-Gebührenordnung musste 
geändert werden, denn einige Punkte wur-
den von der Verordnungsprüfung umformu-
liert. Die Müllgebühr für unsere Hausbesit-
zer und Wohnungsmieter wurde aber nicht 
erhöht, denn das war nicht notwendig. 
Durch die sehr gute Arbeit des Bezirksab-
fallverbandes funktioniert die Müllentsor-
gung bestens und ist daher finanziell in 
keiner Weise ein Problem. Daher können 
wir schon mehrere Jahre mit der Gebühr 
die Müllabfuhr finanzieren.

Flächenwidmungsplan
Josef Wakolbinger – Umwidmung von 
Grünland in Sport- und Spielfläche
Die Grundbesitzer Wakolbinger Josef und 
Anneliese haben ein Ansuchen um Um-
widmung ihres Grundstückes 1054 und 
1031/1 (jeweils Teilflächen) KG Stiftung 
am 18. Oktober 2010 von Grünland auf 
Sport- und Spielfläche gestellt.
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 
27. Oktober 2010 den Grundsatzbeschluss 
zur Einleitung des Verfahrens gefasst. Das 
Verständigungsverfahren erfolgte vom 
18.11.2010 – 20.01.2011. Es gab jedoch 

nicht nur positive Stellungnahmen. Daher 
wurde vom Bauausschuss der Antrag in 
den Gemeinderat eingebracht, die Stel-
lungnahmen zur Flächenwidmungsplan-
änderung 5.10 zu bearbeiten, zur Kenntnis 
zu nehmen und die Flächenwidmungspla-
nänderung 5.10 zu beschließen. Auf den 
in der Stellungnahme von der Grund- und 
Trinkwasserwirtschaft geforderten Was-
ser- und Kanalanschluss soll im Baubewil-
ligungsverfahren eingegangen werden. Die 
Stellungnahme von Grundstücksbesitzer 
Wakolbinger wird zur Kenntnis genommen 
und unterstützt. Anschließend wird die 
Flächenumwidmung 5.10 dem Land Oberö-
sterreich. zur aufsichtsbehördlichen Geneh-
migung vorgelegt. Der Beschluss wurde 
einstimmig gefasst.
Rudolf Hainzl – Umwidmung von 
Grünland in Wohngebiet
Auch dieses Thema wurde im Bauaus-
schuss behandelt. Die Umwidmung einer 
gewissen Fläche in Wohngebiet ist dann ein 
Problem, wenn Landwirt Leopold Weichsel-
baum einen geplanten Stall in der Nähe er-
richten möchte. Bisher war es leider nicht 
möglich, in mehreren Besprechungen eine 
Kompromisslösung zu finden. Bei der Ab-
stimmung über den Antrag von Herrn Hainzl 
gab es keine Entscheidung des Gemeinde-
rates, sodass dieser Punkt vertagt werden 
musste.
Firma Hochreiter – Ausweitung des 
Betriebsbaugebietes
Die Firma Hochreiter hat mit den Grundbe-
sitzern einen Optionsvertrag vereinbart, der 
den Verkauf der Grundstücke bis zum Ende 
des Jahres 2011 absichert. Ein kleiner Teil 
der Fläche ist aber im Ortsentwicklungs-
konzept nicht als Betriebsbaugebiet vor-
gesehen. Da jedoch die Grundbesitzer ihre 
ganzen Flächen verkaufen wollen, stellte 
die Firma Hochreiter den Antrag, die rest-
lichen Teile in ein „Gemischtes Baugebiet“ 
umzuwandeln. Dort darf aber zum Beispiel 
nur ein Bürogebäude oder ein Parkplatz er-
richtet werden. Der Betrieb kann nur auf 
dem dafür gewidmeten Bereich gebaut 
werden. 
Der gestellte Antrag zur Einleitung des 
Verständigungsverfahrens für die Flächen-
umwidmung 5.13 auf Grundstück Nr. 198, 
199, 1717, 211, 214, 217 und 233 KG 
Reichenthal von Grünland in Betriebsbau-
gebiet bzw. gemischtes Baugebiet wurde 
einstimmig beschlossen. Daher wurde 
auch die Einleitung des Verfahrens für die 
Ortsentwicklungskonzepts-Änderung von 
Grünland in „Gemischtes Baugebiet“ be-
ziehungsweise einer Freihaltefläche für den 
Waldabstand genehmigt.

Postbushaltestelle
Auf Grund des Verkaufs des Hauses Markt-
platz 11 von der Gemeinde an die Familie 
Katzmaier soll auch die Postbushaltestelle 
verlegt werden. Mit einem Experten von 
Land Oberösterreich wurden verschiedene 
Möglichkeiten angesehen und besprochen. 
Eine Lösung wäre, die Haltestelle zum 
Gemeindeamtsgebäude zu verlegen. Ein 
Nachteil beim Standort Gemeindeamt er-
gibt sich für die Pendler, welche bisher am 
Pendlerparkplatz, bei der Tankstelle und am 
Marktplatz parkten. Hier ist mit einer Be-
parkung im Oberen Markt zu rechnen. Da-
von werden Gemeindeamt, Raiffeisenbank, 
und Nah&Frisch Buschberger betroffen 
sein. Auch der Verkehrsstrom der Schüler 
zwischen Schule und Haltestelle ist noch 
nicht absehbar. Der Gemeinderat hat sich 
einstimmig für die Verlegung entschieden, 
aber es müssen noch entsprechende Lö-
sungen der genannten Probleme gefunden 
werden.
Eine andere Möglichkeit, die derzeit aktuell 
ist und mit den Betroffenen abgesprochen 
werden muss, wäre die Verlegung der 
Postbushaltestelle nicht zum Gemeinde-
amt, sondern zum Kindergarten. Wenn das 
eine bessere Fläche wäre und weniger Pro-
bleme bringen könnte, muss der Gemein-
derat noch einmal diskutieren und einen 
Beschluss fassen.

Güterweg Miesenbach-
Böhmdorf
Zur Verbreiterung des Kreuzungsbereiches 
Summerauer Landesstraße - Güterweg 
Miesenbach, die für die Verkehrsteilneh-
mer einen Absicherung bringt, haben die 
Ehegatten Josef und Margarete Oßberger 
Grund an das öffentliche Gut abgetreten. 
Die am 28. März 2011 durchgeführte Ver-
messung durch den Landesvermessungs-
dienst brachte folgendes Ergebnis: Von den 
Grundstücken Nr. 177 und 181 der KG Rei-
chenthal wurden insgesamt 142 m² in das 
öffentliche Gut abgetreten. Der Gemeinde-
rat beschloss, dass diese Fläche dem öf-
fentlichen Gut zugeschrieben und für den 
Gemeindegebrauch gewidmet wird.

Union Reichenthal - 
Faschingsumzug
Die UNION Reichenthal hat heuer wieder ei-
nen tollen Faschingsumzug organisiert und 
veranstaltet, der für unsere Marktgemein-
de eine ausgezeichnete Werbung war. Lei-
der funktionierte die geplante Aktion „Licht 
ins Dunkel“ nicht so gut und wurde daher 
kein finanzieller Erfolg. Das wirkte sich 
auch auf die Einnahmen der Union schlecht 
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Bgm.
Karl Jaksch
informiert
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aus. Als Veranstalter musste sie jedoch 
eine Lustbarkeitsabgabe in der Höhe von 
1255,34 Euro an die Gemeinde übergeben. 
Der Antrag, von der Gemeinde dafür eine 
Sonderförderung von 1200 Euro zu erhal-
ten, wurde einstimmig beschlossen, denn 
diese Entscheidung konnte deswegen noch 
getroffen werden, weil wir noch nicht als 
Vereinsförderungen 15 Euro pro Einwohner, 
die vom Land OÖ gesetzlich vorgeschrie-
ben ist, vergeben haben.

Energievertrag mit der 
Linz AG
Die LINZ AG versorgt die Marktgemeinde 
Reichenthal mit Energie. Dafür wird immer 
ein Vertrag, der zwei Jahre lang gilt, ab-
geschlossen. Da dieser am 31. Mai 2011 
auslief, wurde ein neuer von der LINZ AG 
vorgelegt, der bis zum 31. Mai 2013 gilt. 
Als einmaliger Partnerbonus wird ein Be-
trag in der Höhe von 3000 Euro gewährt 
und jedes Jahr werden Sponsoring-Beiträ-
ge von 300 Euro für unsere Vereine in Aus-
sicht gestellt. Der Strom für die Gemeinden 
besteht zu 91,6% aus Kleinwasserkraft, 
3,65% Windenergie, 3,58% Biomasse und 
1,17% Ökoenergie. Atomstrom ist Gott sei 
Dank nicht dabei. Der Preis liegt bei 12,84 
Cent plus Abgaben und Mehrwertsteuer 
pro kWh. Der neue Energievertrag wurde 
vom Gemeinderat wieder einstimmig be-
schlossen.

Prüfbericht zum 
Voranschlag 2011
Die Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Um-
gebung prüft jedes Jahr den Finanz-Vor-
anschlag der Marktgemeinde Reichenthal. 
Dann gibt es eine Information über den 
gefassten Beschluss des Gemeinderates. 
Auch für das Jahr 2011 gibt es keine ne-
gativen Punkte, die den Abgang im Ordent-
lichen Haushalt begründen würden. Leider 
ist die Situation in unserer Gemeinde schon 
seit vielen Jahren nicht so gut, dass wir den 
Ordentlichen Haushalt ohne Problem aus-
gleichen können. Die Einnahmen sind nicht 
nur bei uns, sondern in vielen Gemeinden 
unseres Bundeslandes im Verhältnis zu den 
Ausgaben viel zu wenig gestiegen, sodass 
im Jahr 2010 mehr als 300 von den 444 
Gemeinden Abgangsgemeinden geworden 
sind. Vielleicht werden wir wieder besser 
von Bund und Land unterstützt, wenn sich 
die Wirtschaft weiter so positiv entwickelt 
und im Jahr 2012 noch dazu der Finanz-
ausgleich auf Bundesebene entsprechend 
beschlossen wird.

Kaufvertrag für das Haus 
Marktplatz 11
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 
23. Februar 2011 den Grundsatzbeschluss 

gefasst, das Objekt Marktplatz 11 an die 
Familie Katzmaier, Marktplatz Nr. 10, zum 
Preis von 8.000 Euro zu veräußern. Herr 
Notar Mag. Jank aus Bad Leonfelden hat 
einen Kaufvertrag verfasst, der die wich-
tigen Punkte enthält, die auch der Gemein-
derat vollinhaltlich beschließen musste. 
Eine Neuvermessung des Grundstückes 
war aber notwendig und wurde daher be-
reits durchgeführt. Sie ist im Kaufvertrag 
inhaltlich festgelegt. Der vom Notar vor-
gelegte Kaufvertrag wurde einstimmig be-
schlossen.

Investitionsdarlehen des 
Landes OÖ
Das Amt der OÖ. Landesregierung hat mit 
Schreiben vom 18. Februar 2011 von der 
Direktion Inneres und Kommunales mitge-
teilt, dass die OÖ Landesregierung am 29. 
November 2010 mit dem Sitzungsstück 
OGM-070000/764-2010-At/Al folgendes 
beschlossen hat: Der zins- und tilgungs-
freie Zeitraum jener Investitionsdarlehen 
und Bedarfszuweisungen, die zum Bau von 
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseiti-
gungsanlagen gewährt wurde, wird für die 
Darlehen bis zum 31. Dezember 2013 ver-
längert. Ebenfalls gilt das für die Siedlungs-
wasserwirtschaft. Die Gesamtschulden 
der Investitionsdarlehen des Landes OÖ. 
für unsere Wasser- und Kanalbauvorhaben 
betragen mit dem Stand von 31. Dezember 
2010 insgesamt 1.613.663 Euro. Wichtig 
für alle Gemeinden ist diese Entscheidung, 
noch wichtiger jedoch, dass sie auch am 31. 
Dezember 2013 wieder verlängert wird, denn 
sonst gibt es Probleme, wie man solche Be-
träge dem Land OÖ zurückerstatten soll.

Aufstellung einer Kistl-
Rutschbahn am Abenteuer-
Kinderspielplatz
Herr Ludwig Schimpl betreut ehrenamtlich 
den Abenteuer-Kinderspielplatz neben dem 
Freibad. Nun ist er an die Gemeinde mit der 
Idee herangetreten, eine weitere Attrakti-
on auf der von der Gemeinde gepachteten 
Fläche des Besitzers Anton Preinfalk aufzu-
stellen. Es handelt sich um eine sogenann-
te „Kistl-Rutschbahn“, auf die die Kinder, 
in einer Kiste sitzend, eine kleine Strecke 
mit leichtem Gefälle rutschen können. Die 
Firma LKM hat im Auftrag von Ludwig 
Schimpl einen Prototyp (kleiner Streck-
enteil) entworfen. Der TÜV hat das Gerät 
besichtigt und Herrn Schimpl mitgeteilt, 
dass eine TÜV-Abnahme für ein solches 
Gerät nicht möglich ist. Daher müsste die 
Gemeinde die Verantwortung übernehmen, 
wenn ein Unfall oder eine Verletzung auf 
dieser Rutschbahn passieren würde. Der 
Gemeinderat traf daher die Entscheidung 
einstimmig, die Aufstellung einer „Kistl-

Rutschbahn“ auf dem öffentlichen Kinder-
spielplatz nicht zu genehmigen, wenn die 
Marktgemeinde Reichenthal die Haftung 
übernehmen muss.

Resolution „Raus aus 
dem EURATOM“
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Rei-
chenthal fordert die zuständigen Mitglieder 
der Bundesregierung auf, im Sinne einer 
aktiven, glaubwürdigen Antiatompolitik 
den Austritt Österreichs aus EURATOM, 
der europäischen Atomgemeinschaft, um-
gehend und konsequent zu betreiben.
Begründung:
Der EURATOM-Vertrag aus dem Jahre 1957 
bewirkt, dass jährlich 40 Mio. Euro (Quelle 
2004) aus Österreich in die Atomenergie 
fließen. Die Atomenergie wäre nicht wett-
bewerbsfähig, wenn es Fördermittel nicht 
gäbe. Atomkraftwerke überschwemmen 
nach wie vor den Markt mit billigem Strom, 
der unter anderem als Pumpstrom für Spei-
cherkraftwerke verwendet wird. Das Risiko 
allerdings trägt die Öffentlichkeit, da Atom-
kraftwerke nicht versichert sind und auch 
für die Entsorgung des radioaktiven Abfalls 
europaweit noch immer keine Lösung zur 
Verfügung steht. Das führt zu einer mas-
siven Wettbewerbsverzerrung zu Unguns-
ten erneuerbarer Energiequellen. Das euro-
päische Parlament hat nach wie vor keine 
Mitentscheidungsmöglichkeit bei der Fi-
nanzierung von Atomkraftwerken durch die 
EURATOM-Milliardenkredite. Atomenergie 
und alle damit verbundenen ungelösten 
Probleme im gesamten Produktionszyklus 
sind kein taugliches Mittel für eine rasche 
und nachhaltige europäische Klimaschutz-
politik. Diese ist jedoch unumgänglich. Da-
her ist es längst überfällig, alle finanziellen 
Mittel aus der Förderung der Atomenergie 
abzuziehen und 1:1 der Entwicklung von 
Technologien zur Energiegewinnung aus 
erneuerbaren Quellen zuzuführen.
Da diese Resolution auch zwischen ÖVP 
und SPÖ auf höherer Ebene abgesprochen 
worden ist und in sehr vielen Ländern auch 
schon Entscheidungen getroffen wurden, 
Atomkraftwerke einzustellen und andere 
Energieproduktionen zu schaffen, wurde 
einstimmig beschlossen, den Text an die 
zuständigen Mitglieder der Bundesregie-
rung zu senden.
Ich hoffe, werte Bürgerinnen und 
Bürger, Sie wieder über das Gesche-
hen in unserer Gemeinde ausreichend 
informiert zu haben. 

Mit freundlichen Grüßen

Bgm. Karl Jaksch
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Aus dem Aus dem 
GemGemeindeamteindeamt

Einführung der Biotonne
Zur Einführung der Biotonne in Reichenthal, 
veranstaltete der Umweltausschuss der 
Marktgemeinde Reichenthal ein Gewinn-
spiel! Von den 153 abgegebenen Teilnah-
mekupons wurden 48 Gewinner gezogen. 
Bgm Karl Jaksch und die Ausschussobfrau 
Fr. Kampelmüller Karin gratulierten den 
jungen Gewinnern. 

Ein Dank gilt folgenden 
Preisspendern:
Dominik Grundemann – Falkenberg 
           Bogensport
Nah und Frisch Buschberger
Sparkasse Reichenthal
Raiffeisenbank Reichenthal
Bäckerei Bräuer
Molkerei Schärdinger
Bezirksabfallverband Urfahr Umgebung
Linz AG
Marktgemeinde Reichenthal

Auch den Lehrern der VS und HS 
Reichenthal gilt ein besonderer Dank. Sie 
haben sich bereit erklärt in einer Schul-
stunde den Kindern die richtige Trennung 
von Müll zu unterrichten.

Schulbeginn- und Schulveranstal-
tungshilfe des Landes Oberösterreich
Mit 100 Euro statt bisher 80 Euro Schul-
beginnhilfe werden Familien, deren Kinder 
erstmalig in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr 
teuren Erstausstattung von Taferlklass-
lern wird auf diese Weise jenen Familien 
geholfen, die diese Unterstützung am drin-
gendsten benötigen, erklärt LHStv. Franz 
Hiesl.
Schulveranstaltungshilfe des
Landes Oberösterreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finanzi-
ellen Grenzen, wenn gleich zwei Schulver-
anstaltungen in einem Schuljahr zusam-
menfallen“, erläutert LHStv. Franz Hiesl 
die Beweggründe, warum das Land OÖ. 
diese Familienunterstützung eingeführt hat. 
Ansuchen können alle Familien, bei denen 
zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr 
an mehrtägigen Schulveranstaltungen 
teilnehmen (zusammengefasst minde-

stens 8 Schulveranstaltungstage). Anträge 
liegen in den Schulen und im Gemeindeamt 
auf und zum Downloaden zu finden unter: 
www.familienkarte.at/Familienservice/För-
derungen).
Für beide Förderungen wurde der Sockel-
betrag zur Berechnung der Einkommens-
obergrenze spürbar von 700 auf 800 Euro 
angehoben. Für eine Familie mit 2 Kindern 
bedeutet dies eine Anhebung um 280 Euro 
auf ein jährliches Nettoeinkommen von 
max. 26.880 Euro. 

Betriebsanlagen-
sprechtage 
bei der Bezirkshauptmannschaft Urfahr-
Umgebung im 2. Halbjahr 2011
Sehr geehrte Damen und Herren!
Die Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Umge-
bung bietet im Rahmen der normalen Partei-
enverkehrszeiten in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr als verstärkte Serviceleistung so 
genannte Betriebsanlagensprechtage an.
An diesen Betriebsanlagensprechtagen sind 
neben den zuständigen Rechtssachbearbei-
tern jedenfalls auch ein gewerbetechnischer 
Amtssachverständiger und ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates für den 9. Aufsichtsbe-
zirk anwesend.
Zusätzlich können im Bedarfsfall noch weitere 
Amtssachverständige angefordert werden.
Zwecks effizienter Abhaltung solcher 
Betriebsanlagensprechtage wird ersucht, 
dass sich die Interessenten rechtzeitig 
(d.h. bis spätestens 5 Tage vor dem je-
weiligen Sprechtag) bei der Gewerbe-
abteilung der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung telefonisch anmelden.
(0732/73 13 01-72404)
Im Zuge der telefonischen Anmeldung 
ist gleichzeitig die Art des Bauvorhabens 
bekannt zu geben.
Die Betriebsanlagensprechtage werden 
im 2. Halbjahr 2011 an folgenden Tagen 
durchgeführt:
Freitag, den 8. Juli 2011
Freitag, den 29. Juli 2011
Freitag, den 9. September 2011
Freitag, den 23. September 2011
Freitag, den 14. Oktober 2011
Freitag, den 11. November 2011
Freitag, den 16. Dezember 2011

Landeszuschuss für Familienurlaub
Das Land Öberösterreich gewährt Familien, 
mit mindestens 3 Kindern, für die Familien-
beihilfe bezogen wird, einen Zuschuss zum 
Urlaub.
Die Höhe des Landeszuschusses ist ab-
hängig vom Gesamteinkommen der Fa-
milie, von der Anzahl und dem Alter der 
Kinder, die den Urlaub gemeinsam mit 
den Eltern verbringen.

Der Urlaubsort muss in Österreich 
gelegen sein. 
Die Dauer des Urlaubes muss 
mindestens 7 Tage/Woche, jedoch höch-
stens 14 Tage/Jahr sein.
Der Antrag, der am Gemeindeamt aufliegt, 
ist mindestens 3 Wochen vor Antritt des 
geplanten Urlaub beim Amt der Oö. Lan-
desregierung, Direktion für Soziales und 

Gesundheit, Abt. Jugendwohlfahrt, einzu-
bringen. Nach der Absolvierung des Fami-
lienurlaubes sind mittels Formblattes die 
Aufenthaltsdauer und der Aufenthaltsort 
von der Urlaubsgemeinde oder vom Touris-
musverband bestätigen zu lassen und als 
Nachweis vorzulegen. Nach Überprüfung 
der Aufenthaltsbestätigung wird der er-
rechnete Zuschuss vom Land zugewiesen.
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Mutterberatung
jeden 1. Montag von 9.00 – 11.00 Uhr

 5. September 2011
 3. Oktober 2011
 7. November 2011
 5. Dezember 2011 Geburten

Geboren wurde den Eltern ...

Tauber Katrin und Birnguber Klaus
         eine Helene, 25. März 2011

Lomsky Simone und 
Kampelmüller Bernhard
         ein Florian, 2. April 2011

Freudenthaler Elke und Roland
         ein David, 4. April 2011

Reindl Eva Maria und Leopold
         eine Marion, 24. Mai 2011 

Leitner Johanna und Gregor 
         eine Mathilde, 6. Juni 2011 

Lomsky Ivonne
         eine Leonie, 12. Juni 2011 

Schwarzes Brett
Stellenangebote

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen
Hilfsarbeiter (m/w) zur Mithilfe in der 
Möbelanfertigung, 15-20 Std./Woche, 
Berufspraxis nicht erforderlich, Brutto-
Std.-Lohn: 8,37 €uro. 
Anforderungsprofil: Führerschein B, gute
Umgangsformen, handwerkliches Ge-
schick, selbständiges Arbeiten, Verläss-
lichkeit, Genauigkeit, lernbereit.
Wir bieten: Abwechslungsreiche Arbeit, 
teilweise flexible Zeiteinteilung, eine mo-
tivierte Mannschaft und ein angenehmes 
Betriebsklima.
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug-
nisse) bitte z.H. Klaus Pühringer senden: 
Pühringer GmbH & Co KG, Tischlerei, 
Böhmdorf 7 b,4193 Reichenthal.

In den BFI-Ausbildungswerkstätten in 
Freistadt werden folgende Lehrstellen neu 
besetzt: Bürokaufmann/frau; Tischler/in;  
Metallbearbeiter/in
Bewerbungen bitte schriftlich an 
Claudia Pum, 4240 Freistadt, 
Trölsberg 54b, oder per Mail an 
claudia.pum@bfi-ooe.atl.

Einrichtungsplaner(in) Ihre Aufgaben: 
Planung und Verkauf von Einrichtungs-
konzepten, Kundenberatung, Auftragsab-
wicklung und Bestellung.
CAD–Holz-Techniker/in
Arbeitsvorbereiter/in
Aufgabengebiet: Bearbeitung von Pro-
jekt- u. Privataufträgen, Ausarbeiten von 
Stück- u. Teilelisten, Erstellung von Kon-
struktionszeichnungen, Qualifikation: gute 
EDV-Kenntnisse MS-Office, CAD, AutoCAD, 
eigenständiges und verantwortungsbe-
wusstes Arbeiten, 4-Tage-Woche
Reinigungskraft für ca. 8 - 10 Std./Woche
Böhm Möbel GmbH, Summerau 99, 
4261 Rainbach, 07949 62 35

Salon Karin - Haare und Mehr 
in Rainbach sucht einen Lehrling.
Weitere Infos unter 07949 62 28 

Firma Ehgartner Transporte GmbH, Hinter-
königschlag 25, 4192 Schenkenfelden, sucht 
zur Verstärkung ihres Teams eine/n flexible/n, 
verlässliche/n und verantwortungsbewusste/n 
Kraftfahrer/in. Berufserfahrung von Vorteil. 
Führerscheinklassen C+E sowie Fahrer-
karte werden vorausgesetzt. Bewerbungen 
bitte per E-Mail an Dominik Ehgartner 
(ehgartner@funkweb.at).

Sonstiges

Verkaufe Waldgrundstück
ca. 1,2 ha (Eibensteinerholz).
Auskunft unter 0680 1442407

Wir gratulieren sehr 
herzlich ...

Jubilare
Tröbinger-Piklbauer Christine, 
Vierhöf 5/2  75 Jahre
Kapeller Josef, Böhmdorf 8/1
 80 Jahre
Zeindlhofer Anna, Schwarzenbach 1/2
 75 Jahre
Kranzl Marianne, Liebenthal 15/2
 70 Jahre
Kurzbauer Maria Anna, Oberer Markt 7
 80 Jahre
Sonnberger Christine, Kohlgrub 6
 75 Jahre
Pirklbauer Alois, Stiftung 26/1
 75 Jahre
Lomsky Christine, Schwarzenbach 6/1
 70 Jahre
Manzenreiter Karl Heinz, Ringstraße 6
 70 Jahre

Wir trauern ...
Flögel Franziska (87 Jahre), 
  Lahrndorf 19

Kurzbauer Franz (78 Jahre), 
  Oberer Markt 7

Katzmayr Alois (87 Jahre), 
  Vierhöf 1/2

Kostolnik Regina (98 Jahre), 
  Stiftung 31

Winklehner Franz (80 Jahre), 
  Pfarrberg 8

Nimmervoll Hubert (58 Jahre), 
  Feldweg 2

Kapl Christine (84 Jahre), 
  Allhut 7

Bauverhandlung
jeweils ab 8.00 Uhr

Freitag,  15. Juli 2011
im August keine Bauverhandlung
Dienstag, 6. September 2011
Dienstag, 4. Oktober 2011
Dienstag,  8. November 2011
Dienstag, 6. Dezember 2011

Urlaub 

Dr. Alexandra Fürlinger

10. bis 24. Juli 2011

Urlaub 2011
Dr. Christian Winkler

25. Juli bis 5. August

5. bis 9. September

24. Oktober bis

            1. November

27. bis 30. Dezember

Familien-Freibad 
Reichenthal
Öffnungszeiten:

Ab Mai bis 30. Juni
Mo – Fr  11.00 – 19.30 Uhr
Sa, So      9.30 – 19.30 Uhr

1. Juli bis Ende 
Badebetrieb
täglich    9.30 – 19.30 Uhr
Saisonkarten sind vor und während der 
Saison im Gemeindeamt erhältlich.
Telefonnummer - Freibad: 0664/9411390
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Tarifinformation OÖVV–Ferienticket
Für den Zeitraum der oberösterreichischen 
Sommerferien 2011 werden im Oberöster-
reichischen Verkehrsverbund zwei Netzfahr-
kartenprodukte für Personen unter 20 Jahre 
angeboten, und zwar das OÖVV-Ferienticket 
und das OÖVV-Ferienticket-Plus.
Für diese Fahrkarten gelten die folgenden 
Tarifbestimmungen:
1. Räumlicher Geltungsbereich
Das OÖVV-Ferienticket ist eine nicht über-
tragbare, personenbezogene Netzfahrkarte 
für das gesamte fahrplanmäßige Angebot 
der Verkehrsunternehmen des Oberöster-
reichischen Verkehrsverbundes im Ver-
bundraum einschließlich der fahrplanmä-
ßigen Angebote in den Kernzonen Linz 
(ausgenommen Pöstlingbergbahn), Wels 
und Steyr, ausgenommen Züge der ÖBB.
Das OÖVV-Ferienticket Plus ist eine nicht 
übertragbare, personenbezogene Netzkar-
te für das gesamte fahrplanmäßige An-
gebot der Verkehrsunternehmen des Obe-
rösterreichischen Verkehrsverbundes im 
Verbundraum einschließlich der fahrplanmä-
ßigen Angebote in den Kernzonen Linz (aus-
genommen Pöstlingbergbahn), Wels und 
Steyr sowie einschließlich Züge der ÖBB.
2. Zeitlicher Geltungsbereich 
Beide OÖVV-Ferientickets sind während der 
Zeit der oberösterreichischen Sommerferien 
vom Samstag, den 09. Juli bis Sonntag, den 

11. September 2011 an allen Tagen ohne 
zeitliche Einschränkung gültig.
3. Preis
Der Preis für das OÖVV–Ferienticket 2011 
beträgt € 35,-, jener für das OÖVV-Ferienti-
cket Plus € 55,-.
4. Nutzungsberechtigte
Für die OÖVV-Ferientickets nutzungsbe-
rechtigt sind alle Personen unter 20 Jahre 
(bis zum Tag vor dem 20. Geburtstag). Die 
OÖVV-Ferientickets sind nicht übertragbar. 
Vor- und Nachname sowie Geburtsdatum 
der Person, die das Ticket nutzt, sind vor 
dem erstmaligen Fahrtantritt in die dafür 
am OÖVV-Ferienticket vorgesehenen Felder 
einzutragen.
5. Identitäts- und Altersnachweis
Das OÖVV-Ferienticket gilt nur in Verbin-
dung mit einem gültigen Identitäts- und 
Altersnachweis. Identität und Alter sind 
bei Fahrkartenkontrollen nachzuweisen. Als 
Identitäts- und Altersnachweis werden die 
4youCard, eine gültige ÖBB–VORTEILScard 
<26 oder ein amtlicher Lichtbildausweis an-
erkannt. Beim OÖVV–Ferienticket Plus ist bei 
Fahrten mit Zügen der ÖBB jedenfalls eine 
ÖBB-VORTEILScard <26 (Preis € 19,90) als 
Identitäts- und Altersnachweis erforderlich.
Als Ergänzung für Züge der ÖBB österrei-
chweit wird von den ÖBB das ÖBB-Som-
merticket angeboten. Es gilt für alle Züge der 

ÖBB österreichweit im Nah- und Fernver-
kehr in der 2. Wagenklasse. Als Zugangsbe-
rechtigung ist die ÖBB-VORTEILScard <26 
erforderlich. Es ist nicht übertragbar und 
bei den ÖBB an allen Verkaufsstellen und 
Fahrkartenautomaten sowie über Internet 
erhältlich. Es gilt Montag bis Freitag wenn 
Werktag ab 8 Uhr, an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen ohne zeitliche Einschränkung.
6. Erstattung
Für unbenutzte oder teilweise genutzte 
OÖVV-Ferientickets wird keine Erstattung 
geleistet.
7. Sonstiges
Das OÖVV-Ferienticket ist an Schaltern und 
Automaten in Bahnhöfen, bei Lenker in Re-
gionalbussen, im OÖVV-Kundencenter, in 
den Bussen und in den Kundenzentren der 
Linie Wels und der Stadtwerke Steyr, sowie 
bei den OÖVV-Mobilitätszentralen MobiTipp 
in Perg, Steyr und Gmunden ab Ende Juni er-
hältlich. Es gelten die Beförderungsbestim-
mungen des jeweils benutzten OÖVV-Ver-
kehrsunternehmens. Weitere Informationen 
unter www.ooevv.at, Telefon 0810 24 0810 
und bei den OÖVV-Verkehrsunternehmen.
Kontakt: Mag. Martina Steininger, OÖ Ver-
kehrsverbund GmbH Nfg & Co KG, Volksgar-
tenstraße 15, 4020 Linz, Tel.: 0732 66 10 
10-0, Fax-DW: 30, E-Mail: office@ooevg.at, 
Homepage: www.ooevv.at

4youCard Vorteile und Angebote
Billiger ins Freibad
Mit der Jugendkarte des Landes OÖ ist 
man bei 23 Freibädern in ganz Oberöster-
reich günstiger dabei. In diesen Gemeinden 
kann der 4youCard-Besitzer in den Freibä-
dern Geld sparen:
Aigen, Altmünster, Andorf, Bad Kreuzen, 
Bad Leonfelden, Engelhartszell, Franken-
markt, Freistadt, Gaflenz, Grieskirchen, 
Hellmonsödt, Hinterstoder, Klaus an der 
Pyhrnbahn, Königswiesen, Kremsmünster, 
Lasberg, Perg, Schlägl, Ternberg, Tragwein, 
Unterweißenbach, Weyregg am Attersee, 
Windischgarsten und Zwettl an der Rodl.
Urlaub um wenig Geld
Jutel – das freundliche Jugendhotel – bie-
tet ein sommerliches Angebot: Für 4you-
Card Besitzer wartet ein Gutschein im Wert 
von fünf Euro, einlösbar in allen sechs Ju-
tels in Oberösterreich. Den Gutschein gibt 
es im mag4you 02/2011 (www.4youcard.
at/presse4you) ab 30 Mai oder auf 
www.4youcard.at/vorteil4you zum Down-
loaden. Wertgutschein gilt bis 31.10.2011. 
Monatsvorteil4you 
Im August und September gibt es jedes 

Kinoticket in den Star Movie Kinos für 
4youCard-Besitzer um 6 Euro*. Ganz egal 
welcher Film, Tag oder Sitzplatz. Die Star 
Movie Kinos sind in Peuerbach, Regau, 
Ried, Steyr und Liezen (Stmk.). 
(*Aufpreis von zwei Euro bei Filmen in 3D)
Aktuelles:
Bald startet die 4youCard XTREMEtour 
2011 
Nach zehn oberösterreichweiten Castings 
mit mehr als 300 Bewerbern stehen die 
zwölf Kandidaten der 4youCard XTREME-
tour 2011 fest. Mit den Guides von Outdoor 
Leadership werden diese von 11. bis 16. 
Juli von Gmunden bis ins Dachstein-Mas-
siv unterwegs sein. Dabei geht es durch 
atemberaubende Schluchten, über steile 
Felswände, reißendes Wasser oder auf 
hohe Berge, und um ein fettes Preisgeld. 
Alle Infos dazu auf www.xtremetour.at
4youCard – die Jugendkarte des 
Landes OÖ
4020 Linz, Pfarrplatz 1
Tel.: (0732) 771030, Fax: (0732) 771030-4
Mag. Simone Tischler 
Kommunikationsmanagerin

Sachkundenachweise 
für Welpen 
am 6. und 20. Juli; 3. und 17. August, jeweils 
um 19.00 Uhr beim Wanderreithof Grüne 
Weide in Bad Leonfelden. 0664 51 00 308 
Barbara Hochreiter Hundeverein Zusammen 
unterwegs; www.zusammen-unterwegs.at; 
info@zusammen-unterwegs.at

Heimat an der Grenze

Böhmdorf
 Heimat an der Grenze   

Das Buch von Gunthilde Kampelmüller liegt 
am Gemeindeamt auf und kann um € 19,90 
erworben werden.
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Zeitliche Grundsteuerbefreiung 
Antragstellung im
Gemeindeamt
Gemäß Grundsteuerbefreiungsgesetz 1968 
besteht für Bauten (Neu-, Zu- Auf-, Um- oder 
Einbauten) durch die ein neuer Wohnraum 
geschaffen wird, die Möglichkeit um eine zeit-
liche Grundsteuerbefreiung anzusuchen.
Die prozentuelle Befreiung gilt nur, soweit 
Wohnungen mit höchstens 150 m2 Nutzfläche 
geschaffen werden bzw. für die eine Förde-
rung nach dem Wohnbauförderungsgesetz 
nachgewiesen werden kann und die der De-
ckung eines ganzjährigen Wohnungsbedarfes 
dienen. Auf die Dauer der Befreiung ist die Be-
rechnungsgrundlage (der Steuermessbetrag) 
in dem Verhältnis zu kürzen, in welchem der 
Wert der begünstigten Baulichkeit bzw. des 
begünstigten Teiles der Baulichkeit zum Wert 
des gesamten Grundstückes (Grund und Bo-
den einschließlich der Gebäude) steht.
Wird der Antrag auf Befreiung spätestens 
binnen sechs Monaten ab Beendigung der 

Bauführung schriftlich im Gemeindeamt ge-
stellt, so beginnt die Befreiung mit 1. Jänner 
des Kalenderjahres, das der Beendigung der 
Bauführung folgt. Bei späterer Antragstellung 
beginnt die Befreiung mit 1. Jänner des auf 
die Antragstellung folgenden Kalenderjahres, 
wobei jedoch der zwanzigjährige Befreiungs-
zeitraum bereits vom 1. Jänner des der Be-
endigung der Bauführung folgenden Kalender-
jahres an gerechnet wird.
Ob und in welchem Ausmaße eine Befreiung 
gewährt wird, stellt die zuständige Gemein-
debehörde bescheidmäßig fest. 
Dem Antragsformular ist eine Kopie der Zu-
sicherung der Wohnbauförderung beizulegen.
Antragsformulare liegen im Gemeindeamt auf.
ACHTUNG: Jene Bauwerber, die die Bau-
fertigstellung ihres Wohnhauses bzw. des 
Zu- oder Umbaues bereits gemeldet,  aber 
noch keinen Antrag auf zeitliche Grundsteu-
erbefreiung eingebracht haben, können diese 
Befreiung auch noch nachträglich erwirken.

Fertigstellung 
Bauvorhaben
Lt. § 43 Abs. 1 Oö. BauO 1994 idF. LGBl. 
Nr. 70/1998 muss jeder Bauherr die Fertig-
stellung jedes bewilligten Bauvorhabens 
der Baubehörde schriftlich anzeigen. Dies 
gilt auch für Senkgruben, Glashäuser, Gar-
tenhütten, Carport, landw. Zu,- Um,- und 
Anbauten.
Die im Bescheid geforderten Atteste sind 
der Baufertigstellung anzuschließen, das 
Formular zur Baufertigstellung liegt am 
Gemeindeamt auf!
Es wird ersucht, dass mit der Baubehörde 
diesbezüglich Kontakt aufgenommen wird.

Errichtung baulicher Anlagen
Errichtung baulicher Anlagen, Mauern, 
Zäunen und Hecken neben der Straße.
Da es in letzter Zeit vermehrt zu Meldungen 
an die Gemeinde über die nicht bewilligte 
Errichtung von Mauern entlang von öf-
fentlichen Straßen kommt, wird daher auf 
folgendes hingewiesen: 
Bei Errichtung von Mauern, Zäunen, Hecken 
oder Gebäuden zum öffentlichen Gut muss 
vor Ausführung der Kontakt zur zuständigen 

Straßenverwaltung hergestellt werden, es 
ist ein Antrag nach § 18 Oö. Straßengesetz 
zu stellen! 
Wird dies nicht gemacht, kann eine 
Entfernung nach § 18 Oö. Straßengesetz 
von der zuständigen Straßenbehörde 
vorgeschrieben werden. 
Wir bitten daher um Rücksprache mit der 
Gemeinde vor Errichtung von Mauern, Zäu-
ne oder Hecken zu einem öffentlichen Gut.

Jugendtaxi Reichenthal
Jugendliche mit Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Reichenthal im Alter zwi-
schen 15 und 20 Jahren sind berechtigt, 
das Jugendtaxi in Anspruch zu nehmen. 
Weiters sind Studenten, Präsenz- und 
Zivildiener sowie Lehrlinge mit entspre-
chendem Nachweis maximal bis zum 
vollendeten 25. Lebensjahr berechtigt. 
Jeder Jugendliche, der das Jugendtaxi 
in Anspruch nehmen will, muss sich eine 
4You-Card des Landes OÖ. (mit Licht-
bild) ausstellen lassen. Der Antrag kann 
beim Gemeindeamt eingereicht werden. 
Jeder berechtigte Jugendliche bekommt 
von der Gemeinde Reichenthal jähr-

lich 30 Wertbons im Wert von jeweils 
€ 2,--, die er nach eigenem Ermessen für 
Jugendtaxifahrten verwenden kann. Auf 
diesen Wertbons wird von der Gemeinde
Reichenthal der Name des Jugendlichen 
sowie die Nummer der 4You-Card ver-
merkt. Selbstbehalt des Jugendlichen 
€ 15,--. 
Die Wertbons gelten nur in Verbindung 
mit der 4You-Card. Die Nummern auf 
Bon und Ausweis müssen übereinstim-
men. Die Wertbons sind nicht über-
tragbar. Die Gemeinde Reichenthal hat 
Verträge mit den Unternehmungen

Event Taxi - Reichenau,• 

Gerhards Taxi - St. Oswald,• 
Walter Reisen - Tragwein und • 
Fa. Rechberger - Schenkenfelden  • 

abgeschlossen. 
Jeder Missbrauch der Wertbons und Ver-
stöße gegen die Nutzungsbestimmungen 
ziehen den Verlust der restlichen Wert-
bons des laufenden Jahres nach sich. 
Fälschungen und Manipulationen der 
Wertbons und der 4You-Card sind Betrug 
und werden strafrechtlich verfolgt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
Wertbons. 
Die angeführten Bestimmungen gelten 
bis auf Widerruf!

Notruf
Feuerwehr  122        Polizei  133        Rettung  144
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Reichenthaler 
Wirtschaft
Die Reichenthaler Wirtschaft hat am Sonn-
tag, 22. Mai 2011, zum „Tag der Offenen 
TüreN“ geladen. Sieben Firmen haben an 
diesem Tag zu Betriebsbesichtigungen gela-
den und ein sehr umfangreiches Programm 
geboten. Von Crashsimulation, Schlossfüh-
rungen, Personenbeförderung in luftige Hö-
hen, Spänepool, Kartbahn bis zur T-Shirt-Be-
stickung war jede Menge Spaß dabei. Das 
Wetter hat prächtig gehalten und so waren 
die zahlreichen Besucher fast den ganzen 
Tag vor Ort. Informationen gab´s von den 
Firmenchefs persönlich - das wurde weid-
lich genutzt. Der sensationelle Tag ist mit 
Bigband-Sound, Catering der Superklasse 
und Weinbar gemütlich ausgeklungen.
Im Bild: Thomas Wegerbauer, Josef Oßber-
ger, Rita Stöllner-Katzmaier, Franz Schwarz, 
Alexander Stropek, Dominik Grundemann-
Falkenberg, Jürgen Friesenecker

Musikverein 
Reichenthal
An alle Musikbegeisterten
Der MV Reichenthal veranstaltet am 
Samstag den 2. Juli 2011 im neuen 
Musikheim eine Instrumentenvorstellung 
für alle, die am Erlernen eines Instrumentes 
interessiert sind. 
Voranmeldungen bei Manfred Wiesinger, 
0664/2813613. Auf rege Inanspruch-
nahme freut sich das Jugendreferat des 
MV Reichenthal.

Bass / Kontrabaßspieler
Die BigBand Reichenthal sucht einen 
E-Bass bzw. Kontrabaßspieler.
Anmeldungen bei Bernhard Walchshofer, 
0680/1227551

Wanderreithof
Wir stellen um von Milchviehhaltung auf 
Pferdeeinstellbetrieb. Für Pferdeliebhaber die 
auf artgerechte Haltung im Offenstall Wert le-
gen.  Ab sofort 6-8 Plätze frei. Auch 3 Boxen 
für verletzte oder kranke Pferde vorhanden.
Info: www.wanderreithof.at oder 
0664-4056255 Ratzenböck Heidi

Trinkwasserbefund Reichenthal 
Wasserbefund April 2011     Auswertung von Fa. AGES Linz

Wasserleitungskreis 1 (Quellen Miesenwald):            
Reichenthal, Niederreichenthal Nr. 1 bis 8, Hayrl Nr. 20, Miesenbach Nr. 10, 12, 14, 18

Physikalische Parameter Ergebnis IPW PW Einheit
Wassertemperatur 7,1 grd C
Färbung farblos, klar
Geruch kein Geruch
Bodensatz kein Bodensatz
pH-Wert 8,05 6,50– 9,50
Leitfähigkeit 232 max. 2500 μS/cm
Gelöste Gase
Kohlensäure, aggressiv <1,0 mg/l
Chemische Parameter
Gesamthärte 6,4 °dH
Carbonathärte 5,9 °dH
Calcium (Ca) 36,8 mg/l
Magnesium (Mg) 5,5 mg/l

NPOC (nicht ausblasbarer org. Kohlenstoff 0,9 mg/l

Nitrat (NO3) 9,2 max. 50,0 mg/l
Nitrit (NO2) 0,01 max. 0,10 mg/l
Ammonium (NH4+) <0,05 max. 0,50 mg/l
Chlorid (CI) 1,6 max. 200 mg/l
Sulfat (SO4) 24,5 max. 750 mg/l
Eisen (Fe) <0,030 max.0,200 mg/l
Mangan (Mn) <0,010 max.0,050 mg/l
Mikrobiologische Parameter

koloniebildende Einh. bei 22°C Bebrütungstemp. 3 max. 100 KBE/ml

koloniebildende Einh. bei 37°C Bebrütungstemp. 0 max. 20 KBE/ml
Eschericha coli 0 max. 0 KBE/100ml
Coliforme Bakterien 0 max. 0 KBE/100ml
Enterokokken 0 max. 0 KBE/100ml
Pseudomonas aeruginosa 0 max. 0 KBE/100ml

Wasserleitungskreis 2 (Tiefbrunnen Niederholz und Hayrl): Schwarzenbach, Lieben-
thal, Stiftung, Allhut, Böhmdorf (ohne WG), Kohlgrub Nr. 4, Nr. 5, Nr. 6, Miesenbach Nr. 3 
teilw. und Nr. 5, 7, 8, Niederreichenthal Nr. 9, 13, 14, 16, 17 bis 22, Hayrl ohne Hausnr. 20

Physikalische Parameter Ergebnis IPW PW Einheit
Wassertemperatur 10,5 grd C
Färbung farblos, klar
Geruch kein Geruch
Bodensatz kein Bodensatz
pH-Wert 8,17 6,50– 9,50
Leitfähigkeit 227 max. 2500 μS/cm
Chemische Parameter
Gesamthärte 6,1 °dH
Carbonathärte 6,6 °dH
Calcium (Ca) 32,7 mg/l
Magnesium (Mg) 6,7 mg/l
NPOC (nicht ausblasbarer org. Kohlenstoff) 0,7 mg/l
Nitrat (NO3) 3,6 max. 50,0 mg/l
Nitrit (NO2) <0,01 max. 0,10 mg/l
Ammonium (NH4+) <0,05 max. 0,50 mg/l
Chlorid (CI) 1,9 max. 200 mg/l
Sulfat (SO4) 15,6 max. 750 mg/l
Eisen (Fe) <0,030 max.0,200 mg/l
Mangan (Mn) <0,010 max.0,050 mg/l
Mikrobiologische Parameter
koloniebildende Einh. bei 22°C Bebrütungstemp. 8 max. 100 KBE/ml
Koloniebildende Einh. bei 37°C Bebrütungstemp. 0 max. 20 KBE/ml
Eschericha coli 0 max. 0 KBE/100ml
Coliforme Bakterien 0 max. 0 KBE/100ml

Enterokokken 0 max. 0 KBE/100ml
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Sonntag 31. Juli 2011
Wichtel-Knirps- und Schülerläufe
ab 9.00 Uhr, 
Hauptlauf 10.00 Uhr
Der Museums- und Mühlenwegverein lädt 
alle herzlichst ins Museumsdorf ein.
Um die Teilnehmer anzufeuern, selbst mit-
zulaufen, oder einfach um einen gemüt-
lichen Tag im Museumsdorf zu verbringen.
Ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit den 
„Kerschbaumer Musikanten“ und 
Kinderprogramm.
Für Speis und Trank wird bestens gesorgt. 
Anmeldung unter: www.muehlenlauf.at,
muehlenlauf@gmx.at, bis Freitag, den 
29. Juli um 17:00 Uhr.

Einladung zum 
Zehn-Mühlen-Lauf

Sportplatz Union Reichenthal

GallierfestGallierfest
8. & 9. Juli8. & 9. Juli

Samstag
AK: 8,-EUR
VVK: 6,- EUR

Beginn: 21:00 Uhr

Freitag Eintritt frei!
mit DJ Yello

mit TOP DJ

ZVR: 772187278 - Impressum: - Union Reichenthal - Sportplatzstr. 29 - 4193 Reichenthal

SMASH

AK: mit 4you-Card - 1 EUR verbilligt

4193 Reichenthal | Hayrl 10 | tel.: 07214/4226 | fax.: 07214/20595
email: office@rittirsch.at | web: www.rittirsch.at

Raumausstatter

Ihr Partner für Versicherung, Vor-
sorge und Vermögen.

Michael Weichselbaum 
Mobiltel.: 0664 / 52 38 577 

Wenn's drauf ankommt, hoffentlich Allianz.
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Weltmilchtag
Aus Anlass des Weltmilchtages besuchten 
Bäurinnen die 4. Klasse der VS-Reichenthal.
Nach einem kurzen Film von Prof. Lactosius 
über das wertvolle Produkt - MILCH - einem 
Quiz, viel Information und anschließender 
Diskussion wurden Produkte, die von 
der Berglandmilch zur Verfügung gestellt 
wurden, verkostet. Zum mit nach Hause 
nehmen, gab es auch für jedes Kind ein 
gesundes Naturprodukt.

Aus dem Gemeindeamt / Vereine
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Entsorgungsverträge Abfall
Art des Abfalls Entsorgungs-Partner Übernahmestelle Entgelte

Baum- und 

Strauchschnitte 

Nur gehäckselt, auch im grünen Zustand

Laub

Bio-Energie Reichenthal 
Hr. Weichselbaum 
Tel: 0664/9366340

Fernheizwerk
Täglich gegen 
Voranmeldung

kostenlos

Baum- und 

Strauchschnitte 
Hinter dem ehemaligen 
Bräuer-Sägewerk

Reichenthal
Summerauerstraße 3

kostenlos

Rasenschnitte bis zu einer 
Länge von max. 10 cm 

Bio-Gas-Anlage Miesenbach
Pachinger Johann Tel: 4127

Miesenbach 7
nach telefonischer 
Voranmeldung

kostenlos

Laub

Grasschnitte über 10 cm
Rudolf Traxl Tel: 4125 Miesenbach 14

nach telefonischer 
Voranmeldung

€ 10,0 / m³ 
incl. Mwst. vom 
Überbringer zu 
leisten

Notruf
Feuerwehr  122                Polizei  133                Rettung  144

Juni 2011.indd   10Juni 2011.indd   10 22.06.2011   09:37:4522.06.2011   09:37:45



11Ausgabe Juli 2011    Gemeinde-Info   

So bleibt Ihr Herz gesund!

Wussten Sie, dass Fisch aufgrund der enthaltenen Omega-3-
Fettsäuren besonders „herzgesund“ ist?  
Die Fischarten Hering, Lachs, Makrele, Thunfisch sowie die 
Süßwasserfische Forelle und Saibling enthalten nennenswerte 
Mengen dieser Fettsäuren. 
Tipp: Entsprechende Gütesiegel für nachhaltige Fischzucht auf 
Verpackungen helfen bedrohte Fischarten und das Ökosystem 
der Meere zu schonen.   
Fisch gehört 1 - 2 mal pro Woche auf den Tisch. Variationen 
sind z.B. mit Käse überbacken, gedämpft mit Gemüse oder 
verschiedenen Saucen, als Fischlaibchen, als Salat oder Auf-
strich.   

Rezepttipp:                           
Fischfilet mit Zucchini und Kartoffelhaube
(für 4 Personen)    
Zutaten: 600 g Fischfilet, 400 g mehlige Kartoffel, Salz, 1 EL Butter, 

2 EL Rapsöl, Muskat, 3 Eier, 200 g Hüttenkäse, 400 g Zucchini, 
schwarzer Pfeffer, frischer Dill.   
Zubereitung: Kartoffel schälen und in Salzwasser weich kochen, 
Kartoffel ausdämpfen lassen und mit der Butter durch eine Pres-
se drücken. Eier trennen. 
Die Eigelbe und den Hüttenkäse unter das überkühlte Püree mi-
schen. 
Zucchini in ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden mit Salz, Pfeffer, 
Dill und Rapsöl würzen. 
Zucchini in eine Auflaufform legen. Fischfilet würzen und auf die 
Zucchini legen. 
Das Eiweiß schlagen und unter das Püree heben. Das Püree 
über die Zucchini-Fisch-Schicht verteilen und dann bei 160°C 
ca. 30 min. backen.   
(Rezept von Michael Wöß, diätetisch geschulter Koch)   
Weitere Rezeptideen finden Sie auf http://www.gesundege-
meinde.ooe.gv.at > Rezepte  

Fit mit dem richtigen Fett (Teil 2)
Tipps für die gesunde Verwendung von Fett:   
Bevorzugen Sie Pflanzenöle für die Speisenzubereitung und 
essen Sie weniger fettreiche tierische Produkte. 
Besonders positiv auf die Blutgefäße und die Herzgesundheit 
wirken Öle, die Omega-3-Fettsäuren enthalten. Dazu zählen 
Rapsöl, das sich als „Universalöl“ optimal zum Kochen und 
Backen eignet, sowie für die kalte Küche Walnussöl und z.B. 
für Aufstriche oder Kartoffeln Leinöl. Bevorzugen Sie fettarme 
Fleischstücke, Schinken und fettreduzierte Milch und Milch-
produkte (Käse, Joghurt).     
Nüsse und Samen wie Walnüsse, Mandeln oder Leinsamen 
enthalten hochwertige Fettsäuren und wirken sich auch 
hinsichtlich des hohen Vitamin E- und Magnesium-Gehalts 
positiv auf das Herz-Kreislauf-System aus. Weiters haben sie 
einen positiven Einfluss auf die Gehirnfunktionen, weshalb sie 
auch als „Gehirnnahrung“ bezeichnet werden. 

Tipp: Salate, Aufstriche, Cremen und Suppen lassen sich 
herrlich damit verfeinern.

Die Menge macht‘s! 
Allerdings haben Nüsse wegen ihres hohen Fettgehalts auch ei-
nen hohen Kaloriengehalt. 100 g Nüsse enthalten durchschnitt-
lich 600 kcal (60 g Fett), das entspricht dem Energiegehalt einer 
Hauptmahlzeit bzw. der Fettmenge für einen ganzen Tag. Nüs-
se sollten daher zwar regelmäßig, d.h. mehrmals wöchentlich, 
aber in kleinen Portionen (1 Portion = ca. 5 - 10 Stück = 20 
- 30 g Nüsse, Wochenmenge: zirka 100 - 150 g Nüsse/Person) 
genossen werden.   
Info: Mehr zum Thema „Nüsse“ finden Sie auf http://www.gesun-
degemeinde.ooe.gv.at > Gesunde Küche > Schmankerlpost Ar-
chiv > Ausgabe 3/2008 „Nüsse - Harte Schale, gesunder Kern“.

Gesunde Gemeinde Reichenthal 

Es sind alle Gemeindebürger herzlich eingeladen Ideen und Vorschläge einzubringen. 
Interessierte sind herzlich zur Teilnahme bei der nächsten Sitzung eingeladen.

 Arbeitskreisleiter Gerhard Traxler (07214 20 588)

Auf Dein Kommen freut sich das Gesunde Gemeinde Team Reichenthal

Bitte Fisch auf den Tisch - Es muss nicht immer Fleisch sein

Aus dem Gemeindeamt / Gesunde Gemeinde
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Veranstaltungskalender
Juli 2011 
Sonntag, 3. Juli, 15:00 Uhr, Schlossteich
Steckerlfische, VA: Fischerclub Reichenthal
Freitag, 8. Juli und 9. Juli, Sportplatz
Gallierfest mit 1. Audi & VW Treffen
VA: Union Reichenthal
Freitag, 8. Juli bis Montag 11. Juli, 
Beginn:13:00  Mühlfunviertel - Ende: 14:00 Uhr 
Schulabschlusscamp der Kinderfreunde
VA: Kinderfreunde Reichenthal
Sonntag, 17. Juli
Gasthaus Walkolbinger Frühschoppen 
Sonntag, 24. Juli, ganztägig, Markt- und Kirchenplatz,
Wirte Frühschoppen, 
VA: Tourismusverband Reichenthal und 
Reichenthaler Wirtschaft
Mittwoch, 27. Juli, 14:00, Mühlendorf Hayrl
Sommerfest, VA: Seniorenbund Reichenthal 
Sonntag, 31. Juli, Mühlendorf Hayrl ab 9:00 Uhr
Wimberger Haus Zehn-Mühlen-Lauf
VA: Museums- und Mühlenwegverein

August 2011 
Samstag, 6. August, 20:00 Uhr
Sonntag, 7. August, 11:00 Uhr
Kurvenfest, Schramm Stadel Liebenthal
VA: FF Stiftung

Sonntag, 7. August, 15:00 Uhr, Schlossteich
Steckerlfische, 
VA: Fischerclub Reichenthal
Samstag, 13. August, 21:00 Uhr
Gasthaus Walkolbinger / Partystadel
Schlagerparade live mit Gerald Watzinger,
GH Walkolbinger und Sparverein Liebenthal
Sonntag, 17. August, 13:30 Uhr, 
Abfahrt vor der Kirche
Wandern des Seniorenbundes in 
Summerau / Eibenstein, 
VA: Seniorenbund Reichenthal
Mittwoch, 31. August, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung, Marktgemeinde Reichenthal

September 2011 
Sonntag, 4. September, ab13:00 Uhr
Hofroas, Böhmdorf - Kohlgrub - Miesenbach
VA: Ortsbäuerinnen und Bauernbund Reichenthal
Sonntag, 4. September, 15:00 Uhr, Schlossteich
Steckerlfische, VA: Fischerclub Reichenthal
Mittwoch, 7. September, 13:00 Uhr, 
Abfahrt vor der Kirche nach St. Ulrich
Wandern des Seniorenbundes im Mühlviertler 
Hopfenland, VA: Seniorenbund Reichenthal
Dienstag, 13. bis 14. September
Zweitagesfahrt des Seniorenbundes Reichenthal

Samstag, 17. September, 14:00 Uhr, 
Weinfest der ÖVP Reichenthal, Freilichtmuseum 
Hayrl, VA: ÖVP Reichenthal

Oktober 2011 
Dienstag, 11. Oktober, 10:00 Uhr, GH Blumauer
Kegeln, VA: Seniorenbund Reichenthal
Mittwoch, 19. Oktober, Halbtagesfahrt zu den OÖ 
Nachrichten, VA: Seniorenbund Reichenthal
Donnerstag, 27.Oktober, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung, Marktgemeinde Reichenthal
Freitag, 28.Oktober, ganztägig
Weltspartag; VA: Sparkasse Reichenthal

November 2011 
Sonntag, 6. November, GH Preinfalk
Landesseniorentag, VA: Gemeinde Reichenthal
Samstag, 26. und Sonntag 27. November
Adventmarkt in Hayrl
VA: Museums- und Mühlenwegverein

Dezember 2011 
Montag, 7. November, 20:00 Uhr
Herbstkonzert des MV Reichenthal
Samstag, 10. Dezember, 11:00 Uhr
Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes
Mittwoch, 14. Dezember, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung, Marktgemeinde Reichenthal

Highlights mit der OÖ Familienkarte
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunk-
tion bringt wieder jede Menge Vorteile für 
die oberösterreichischen Familien!
• Urzeitwald Gosau – Willkommen im 

Abenteuer - Infos: www.familienkarte. 
at bzw. www.urzeitwald.at

• Die Nacht der Familie am 15. Juli 2011 
in Linz - Infos: www.familienkarte.at 

• Familienpicknick: Relaxen an den 
schönsten Plätzen Oberösterreichs

 Am 17. Juli in Geboltskirchen, am 24. 
Juli in Schönau im Mühlkreis und am 31. 
Juli in St. Roman.

 Infos: www.familienkarte.at
• OÖ Landesgartenschau 2011 in Ans-

felden - Infos: www.familienkarte.at 
bzw. www.ansfelden2011.at 

• Höhenrausch 2 – Brücken im Himmel
 Aktion mit der OÖ Familienkarte bis 16. 

Oktober 2011. Infos: www.familienkarte.at
bzw. www.hoehenrausch.at

• Felix Top 10 – Wählen Sie online den 
beliebtesten Partnerbetrieb der OÖ Fa-
milienkarte und gewinnen Sie! 1. Juli bis 
31. August auf www.familienkarte.at.

• Spannende Greifvogelschau in 
der Falknerei Burg Obernberg
Infos: www.familienkarte.at bzw. 
www.falknerei-burg-obernberg.de 

• MS Wissenschaft geht vor Anker in 
Linz vom 2. bis 4. Juli 2011 und legt direkt 
beim Lentos Kunstmuseum an. Bei freiem 
Eintritt kann die Ausstellung vom 2. bis 4. 
Juli jeweils von 10.00 bis 19.00 Uhr be-
sucht werden. 

 Infos: www.familienkarte.at bzw. 
www.ms-wissenschaft.de

• Fluss-Schnorcheln am Traunfall – Spaß 
und Action pur auf jeder Tour

 Infos: www.familienkarte.at bzw. 
www.flusstauchen.at.

• Minopolis - Die Stadt der Kinder in Wien
 50 % Ermäßigung immer freitags in den 

Sommerferien bis 2.9.2011. Infos: www.
familienkarte.at und www.minopolis.at . 

• Am 9. Juli gratis Eintritt mit der OÖ Fa-
milienkarte bei den Mühlviertler Kin-
derspielen in Perg, von 8. – 10. und 
16. – 17. Juli 2011 in Perg. Infos: www.
familienkarte.at bzw. www.muekis.at.

• Ritterfest in Linz vom 8. bis 10. Juli 2011 - 
Der OÖ Familienbund lädt alle Familien ein, 
bei freiem Eintritt. Infos: www.familienkar-
te.at bzw. www.ooe.familienbund.at.

• Mein erstes Kinoerlebnis 
 Starmovie Steyr, Regau, Ried und Peuer-

bach laden zum Kino für Kleinkinder. Am 
9. Juli um 15.00 Uhr der Film „Winnie 

Puuh“ Infos: www.familienkarte.at bzw. 
www.starmovie.at 

• Kinderfest im Obra-Kinderland am 
 10. Juli 2011 - Infos www.familienkarte.at

bzw. www.obrakinderland.at 
• Schiff Ahoi auf der Donau
 Termine sind: 15.7., 29.7., 26.8. und 

9.9.2011. Infos www.familienkarte.at 
• Wasserspielpark Eisenwurzen - viel 

Abenteuer um wenig Geld
 Vom 5. bis 11. September 2011 gibt es 

50 % Ermäßigung auf den Eintritt mit der 
OÖ Familienkarte. Infos auf www.famili-
enkarte.at bzw. www.wasserspielpark.at.

• Erlebnis voestalpine Stahlwelt
 Infos: www.familienkarte.at bzw. 

www.voestalpine.com/stahlwelt.
• Broschüre „Lieben.Loben.Leiten“ – 

Alle Eltern haben Fragen - Die Broschüre 
kann kostenlos auf www.familienkarte.at
(Service/Publikationen) bzw. unter 
0732/7720-11832 bestellt werden.

• Newsletter für Elternbildungsveran-
staltungen - Mehr Informationen zu 
den aktuellen Aktionen finden Sie auf 
www.familienkarte.at. Dort können Sie 
auch unseren Newsletter abonnieren und 
Sie werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert.
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